
VI. Verkehr 253
H. Nachrichtenwesen

a. Reichspost*)
(Geschäftsbericht der Deutschen Reichspost)

1. Ämter und Amtsstellen, Personal und Finanzenx)
1938/39 1939/40

Betriebsausgaben in Mill. 3t Jl
1938/39 1939/40

jahrs......................................................................... 70 295 71 801
Personal Ende des Rechnungsjahrs.......................

davon Beamte im Hauptamt2)...........................
» » Nebenamt.............................

Handw.,Arb.u.Kraftwagenf.i.Telegr.-Bau

488 316
3)249 432 

45 696 
34 492

542 275
4) 240 142 

44 796 
31 007

zweige (Post, Postscheck-u. Postsparkassen­
wesen, Telegraphie, Fernsprechwesen, Funk­
wesen, Fernsehen)........................................... 269,5 282,8

Andere außerhalb des Beamtenverhältn. 
stehende vollbeschäftigte Personen .. 141 645 204 433 Allgemeine Kosten

Nicht vollbeschäftigte Hilfskräfte (um- Persönliche Kosten................................... 1 431,7 1 704,6
gerechnet auf vollbeschäftigte Kräfte) 13 387 15 382 Sächliche Kosten und vermischte Aus-

Postjungboten und Lehrlinge................ 2 723 5 701 gaben ....................................................... 127,6 123,5
Sonstige Personen..................................... 941 812

Kapital- und Zinsendienst.....................................Betriebseinnahmen in Mill. 31,M 31,8 44,5
Post (Postgebühren u. andere Einnahmen) 1 239.8 1 445,5 Abschreibungen, allgemeine Unkosten, Rück-
Postscheck- und Postsparkassenwesen .. 89,5 96,7 stände usw............................................................ 265,3 274,2
Telegraphie................................................. 48,8 61,9 Umbuchungen........................................................... 23,6 - 6,1Fernsprechwesen.........................................
Funkwesen...................................................

812,8
104,1

903,3
133,1 Ablieferung an das Reich................................. 164,3 186,0

Vermischte Einnahmen.............................
Umbuchungen.............................................

28,0
23,6

40,2 
- 6,1 Summe der Betriebsausgaben___ 2 313,8 2 609.3

Summe der Betriebseinnahmen----- 2 346,6 2 674,6 Gewinn....................................................................... 32,8 65,3
Verlust......................................................................... — -- -

Zusammen----- 2 346,6 2 674,6 Zusammen___ 2 346,6 2 674.6
*) Altes Reichsgebiet, Ostmark und Sudetenland. — 4) Die Angaben beziehen sich auf das Rechnungsjahr (1. April bis 31. März). — 

2) Darunter auch vorübergehend eingestellte Wartestandsbeamte und aktive Beamte anderer Verwaltungen.— 3) Darunter 35 377 weib­
liche Beamte. —- 4) Darunter 35 392 weibl. Beamte.

2. Einzelne BetriebszweigeJ)
Post 1938/39 1939/40

a. Postbeförderungsdienst
Auf Eisenbahnen

Tägli ch z. Postbef. benutzte Eisenbahnzüge 15 969 11 248
Gesamtpoststrecke auf den Eisenbahnen km 78 539 90 330
Bahnpostwagen ................................................. 3 843 3 994
Gemietete Postabteile in Eisenbahnwagen.. 2 000 1 760
Von den Eisenbahnen f. die Postbeförderung

geleistete Wagenachskilometer-----in Mill. 664,5 698,4
Auf Landstraßen (ohuePoslkraflfahrwesen)

Postfuhrhaltereien (posteigene und private) 378 372
Pferdepostwagen und -schlitten..................... 2 706 2 410
Postfahrräder (ohne Krafträder) ................... 17 326 19 670
Zahl der Poststreeken (o.Kraftfahrverbindgn.) 1 766 1 974
Gesamtlänge der Poststrecken (ohne Kraft-

fahrverbindungen)...................................km 10 874 12 522
Jahresleist, d. Posten auf Landstraßen Mill.km 6,4 5,6
Mit Pferdepersonenposten und Landpost-

pferdefahrten beförderte Personen............ 7 085 17 875
Rohrpost (fürdenöffentl.Dienst) in Berlin

Rohrpostämter................................................... 90
Länge des Röhrennetzes...........................km 416
Bef. Briefe, Kart., Eilbriefsendgn. .. .inMill. 5,6
übermittelte Telegramme.....................j> » 2,3

in München
Rohrpostämter................................................... 33
Länge des Röhrennetzes.......................... km 88
Bef. Briefe, Kart., Eilbriefsendgn........inMill. 0,8
übermittelte Telegramme..................  » » 0,8

in Wien
Rohrpostämter................................................... 43
Länge des Röhrennetzes.............................km 80
Bef. Briefe, Karten, Eilbriefsendung, in Mill. 4,2
übermittelte Telegramme..................  » » 1,1

b. Briefsendungen
Postbriefkasten..................................................... 193 756
Benutzte Schließfächer bei den Ämtern usw... 175 975
Beförderte Briefsendungen in Mill.

innerhalb des Deutschen Reichs.................... 7 408,7 7 493,3
nach dem Ausland........................................... 361,0 216,4
aus dem Ausland............................................. 153,6 90,6
im Einzeldurchgang2) durch das Deutsche

Reich............................................................... 8,5 5,0
Zusammen3).... 7 931,8 7 805,3

Auf den Kopf d.Bevölkg.4) (o.Durchg.) .. St. 100,5 97,6

e. Zeitungsdienst
1938/39 1939/40

Zum Postvertrieb angemeldete Zeitungen und
Zeitschriften.....................................................

Bef. Zeitungsnummernstücke5).......... inMill.
Außergewöhnl. Zeitungsbeilagen6) .... » »

d. Paket- und Wertsendungen5) in Mill.
Gewöhnliche Paketsendungen...........................
Wertpakete .........................................................
Wertbriefsendungen...........................................
Gesamtwertbetrag der Wertpakete und Wert­

briefsendungen.............................Mill. 3t Jt.

8 282 7 446
625,2 1 662,1
205,5 247,6

348,0 338,6
3,0 2,7
4,4 6,0

010,1 12 556,4

e. Postanweisungen, Postnachnahmen und Post­
aufträge
Postanweisungen7).............................. inMill.
Betrag.................................................W\\\.3t,M
Postnachnahmesendungen7)......................... in Mill.
Nachnahmebetrag..............................Mill. 3t-JL
Postaufträge zur Geldeinziehung (ohne Post­

protestaufträge)7) ....'...............................in Mill.
Betrag........................................

Postprotestaufträge 6)......................................in Mill.
Betrag.........................................Mill .3tJl

82,5 87,1
971,4 3 466,8
111,8 99.8
741,3 1 549,5

0,7 0,5
45,6 43,5

3,6 2.4
443,7 321,9

Postscheckwesen
Postscheckkonten Ende Dezember......................

Guthaben auf den Postscheckkonten im Jahres­
durchschnitt ................................ in Mill. 3t Jl

Gutschriften..............................in Mill. 3t Jl
dav. Einzahlgn. m. Zahlk. u. Postanw..........

Übertragung, v. and. Postscheckk........
Lastschriften............................ in Mill. 3t JH

dav. Übertragung, a. and. Postscheckk.........
Andere Lastschriften (Auszahlgn. v. Kassen­

schecks, v. Zahlungsanw., mit Wertbrief-., 
Postanw. usw., Abbuehg. f. Gebühr, usw.)...

Gesamtumsatz.......................... in Mill. 3t Ji
dav. unbar abgewickelt8).............................

1 278 263 1 300 976

1 022,1 1 300,7
104164,2 
20 314,9 
83 849,1

126935,6 
23 302.4 

103 632,7
103 883,5 126 715,6 
83 774,0 103 202,7

20 109,5 23 512.9
208 047,7 253 651,2 
180371,7 221 797,0

4) Die Angaben beziehen sich auf das Rechnungsjahr (1. April bis 31. März), bei Bestandszahlen auf das Ende des Rechnungsjahres, 
also auf den 31. März 1939 bzw. 31. März 1940; die Angaben für das Postscheekwesen beziehen sich auf das Kalenderjahr. — 2) Im 
offenen Einzeldurehgang wird nur ein geringer Bruchteil der fremden Briefpost durch das Deutsche Reich geleitet, der weitaus größte 
Teil wird in geschlossenen Beuteln befördert. — 3) Gewöhnliche Briefe, Postkarten, Drucksachen, Postwurfsendungen, Geschäftspapiere, 
Mischsendungen, Warenproben und Päckchen einschl. Einschreibsendungen. — 4) Wohnbevölkerung am 17. Mai 1939. — 5) Nach Orten 
innerhalb des Deutschen Reichs, nach dem Ausland, aus dem Ausland und im Durchgang durch das Deutsche Reich. — 6) Nach Orten 
innerhalb des Deutschen Reichs. — 7) Nach Orten innerhalb des Deutschen Reichs, nach dem Ausland und aus dem Ausland. — s) Mit 
den bei den Postämtern und Amtsstellen unbar bewirkten Ein- und Auszahlungen. — 9) Einschl. Länge der Telegraphiestromkreise auf 
Fernsprechleitungen. — 10) Ohne Anschlüsse gegen Pausch- oder Zeitgebühr (in den Reichsgauen der Ostmark und im Reichsgau Sudeten­
land). —■ U) Einschl. Vororts- und Bezirksgespräche. — 12) Unter Mitwirkung deutscher Vermittlungsanstalten zwischen fremden Ländern 
hergestellte Gespräehsverbindungen. — 13) Ozeanbriefe sind die von einem Schiff an ein in entgegengesetzter Richtung fahrendes Schiff 
auf dem Funkwege übermittelten Nachrichten, die von dem empfangenden Schiff in einem Anlaufhafen als Brief aufgegeben und mit 
der Post weiterbefördert werden.


